
In den Auen stellt sich eine gesetzmässige
Abfolge von Waldgesellschaften ein. Auf den
von Weiden und Erlen dominierten Wald folgen
Jimen, Ahorn und Eichen. Auf kiesigem Unter-
grund werden diese Baumarten von der Wald-
föhre abgelöst. Im südlichen Regionsteil konn-
‘en sich solche Bestände bis heute halten.

/on Natur aus ist in den Hanglagen der Bu-
&gt;henwald bis in eine Höhe von rund 1000 m, an
‚onnigen Stellen bis 1200 m, bestandesbildend.
Aehrheitlich prägt die Buche auch heute noch
Jas Waldbild der Region. Herbstlicher Buchen-
dallenwald am Buchserberg.
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